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BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Oie Nutria
als wertvolles Pelztier.

.Von
Richard Böhlert , Dessau .

Nach vorzüglich ausgefallenen Versuchen hat
in der Reihe der in Deutschland gezüchteten
Edelpelztiere ein neuer Vertreter Eingang ge¬
funden : die Nutria . Die Not der Zeit , das Dar -
niederlieaen der deutschen Wirtschaft und die
schwere Last der ungeheuren Steuern zwangen
gebieterisch, nach immer neuen Einnahmequel¬
len Ausschau zu halten . Die Möglichkeit , sich
lohnend zu betätigen , finden wir in der Zucht

Nutria -Zuchtpaan *

eil «r Pelztiere , von denen besonders die Erfolge
m der Nntrtazucht die allerbesten Aussichten für
fie Zukunst bieten . Die Lebensweise der Nutria
tft außerordentlich bescheiden; sie ist ausgespro¬
chener Vegetarier und begnügt sich mit allerlei
Grünzeug wie Gras , Kohl . Rüben usw . , ferner
rohen und gekochten Kartoffeln , Fallobst , har¬
tem Brot usw . Abfälle aus der Küche und von
Märkten können Verwendung finden .

Di « Heimat dieses edlen Pelzträgers ist Süd¬
amerika . An das deutsche Klima hat er sich
ausgezeichnet gewöhnt , ja man hat durch den
Standortwechsel sogar eine erhebliche Verbes¬
serung des Felles fe-stgestellt. In ihrer Heimat
wirb der Nutria ihres wertvollen Pelzes wegen
rücksichtslos nachgestellt, so daß dort mit einer
baldigen Ausrottung zu rechnen ist . Argen¬
tinien und Brasilien haben deshalb erst kürz¬
lich Schonzeiten angeordnet und den Export von
Lebendtieren verboten . Zur Ausfuhr ist ledig¬
lich «ine beschränkte Meng « alljährlich fretge -
geben . Auch di« Ausfuhr von Nutriafellen auS
Südamerika ist gering und deckt den Bedarf bet
weitem nicht.

In der Lebensweise und in der beansprucht ««
Futtermenge gleicht das Tier fast vollkommen
dem Kaninchen . Das genießbare Fleisch wird
in Südamerika von den Indianern u . Gauchos
gern gegessen. Ohne Zweifel ist uns mit der
Nutria ein Pelztier von großer Bedeutung an
die Hand gegeben , deren Anschaffungskosten sich
in durchaus mäßigen Grenzen halten . Wer ein
Stückchen Garten ober Land zur Verfügung bat .rann sich bas notwendige Grünzeug auch selbst
anbauen , so daß dann die Fütterungskosten fast
gleich Null sind .
- . -Nutriafelle notieren je nach Größe 80—60 Mk .
, r ^ ere bringen im Jahr zwei Würfe und in
zwei Jahren bis zu fünf . Jeder davon hat etwa
' ' Junge , als Höchstzahl 8—S. Wenn man nun
me außerordentlich niedrigen Unterhaltungs »
wlten in Betracht zieht , so läßt sich leicht der
putzen aus einer solchen Zucht errechnen . Die
Jungtiere aus Nachzucht können entweder zur
v, .Ä * °nerung des Farmbestandes in die eigene
^ uqt eingeretht oder auch als Zuchttiere zum
»n " auf gestellt werden und bringen so ein
? " orsaches des Fellerlöses . Die Jungen sind

ereits mit 7 Monaten geschlechtsreif.
« ^ EUtschland zählt in der Freiheit nur wenige

-°" e zu seinen Bewohnern , so daß es auf
. ." Einfuhr von Edelpelzwerk in erheblichem
rrmsange angewiesen ist . Hierfür gehen hun -
o " e

, Millionen inS Ausland , die , würde die
L " "? ? uf breiteste Basis gestellt , durch eigen«
^ . aduktion im Lande verbleiben und so der not -
" 'ddnden deutschen Wirtschaft nutzbringend zu-
u" uhrt werden können . Nationale Pflicht mutz

daher sein , an diesem Werke mitzuheifen , um
auch in der Einfuhr von Ebelpelzen vom

riusiande unabhängig zu machen.
bietet keine Schwierigkeit . Dem

uiacht sic durch daü drollige und zutrau -
nche Benehmen der Tiere viel Freude . Die
Altung ist so einfach, daß sie anch nebenberuf¬lich durchzuftthrcn ist.

ltnsere Zimmerpflanzen
im Oktober.

I « nach der herrschenden Witterung mldie im Freien stehenden Topfgewächse wied«die Raume gebracht werden . Eine Ausne
machen nur die harten Kübelpflanz -n.dem Hereinbringen sind Töpfe und Pflanzercni >.gen . Solange die Witterung mild
!?" ben die Zimmer noch reichlich gelüftet
^ ! " ^ rn >g »ng der Pflanzen ist darausn« möglichst hell und nnbeengi
E ? eri)5 n Dl « weniger wärincbedüefjPflanzen kommen einen kühlen , garoder nur , m Not,alle geheizten Raum ,gezogene Knollen von Gloxinien , Geranie, ,gonien u . a . sind aus den Töpsen zu „ eh
E ^ k

" Euisien und trocken aufzubeival
Fuchsten, Hortensien , Rosen und sonstige l

abweisende Topfgewächse , die die Blätter ver¬
loren haben , können in den frostfreien Keller
kommen . Alle jetzt blühenden Gewächse sind
möglichst hell und sonnig zu stellen.

Der Oktober ist die geeignetste Zeit zum Auf¬
setzen der Hyazinthen auf Gläser , wie auch ver¬
schiedener anderer Zwicvelartcn . Die Gläser
werden so weit gefüllt , daß der Wurzelkranz
der Zwiebel eben über der Wasserfläche steht.
Ueber die Zwiebel kommt eine Papierhaube .

Mechelner Kuckuckssperber .
Wer kennt diese Rasse noch ? Auch weiße

Mechelner gibt es ; ihr Verbreitungsgebiet ist
noch begrenzter . Vor 30 Jahren schien es , als
ob sie eine Zukunft hätten . Aber die größere
Verbreitung scheiterte daran , daß wir in
Deutschland keine gröberen Mastanstalten
hatten und die Organisation für den Absatz
eines vorzüglichen Tafelhuhnes fehlte . Tenn
Mechelner sind die besten Fleischhühner , sie lie¬
fern dt« weltbekannten Brüsseler Poularden .

.tZ'/mTi

:*s > *

Der Körper des abgebildeten Tieres weist schon
darauf hin ; Kopf, Schwanz und Beine treten
vollkommen zurück, nur die Masse des Körpers
wirkt . Die Farbe und di« Zeichnung spielen
daher bei dieser Rasse keine Rolle . Alle Ver¬
suche, die Raffe zu einer Farbrasse mit Hilfe der
gestreiften Plymouth zu machen, sind geschei¬
tert , weil dann das lockere Gefieder und damit
auch der Nutzungszweck verloren gingen . Die¬
ses Gefieder ermöglicht ein zartes und fein -
saseriges Fletsch, das dazu auch weiß ist. Es
ist überaus saftig und gleichmäßig mit Fett
durchsetzt. Im Alter von zwölf Wochen haben
diese Kerle schon ein Gewicht von etwa drei
Pfund erreicht . Tann setzt die Mast ein , die in
4—6 Wochen das Tier auf sechs Pfund bringen
kann . Die Tiere neigen dazu , leicht fett zu
werden . Es ist daher eine zweckmäßige Füt¬
terung und gut« Bewegung der Zucht- und
Legetiere dringend geboten . Die Legeleistung
ist nämlich trotz des Mastcharakters der Rasse
recht ansehnlich mit rund 130 Eiern , — manche
Farm hat keinen höheren Durchschnitt ! Dazu
werden die Eier im Winter fleißig abgelegt .
Im Frühjahr setzt allerdings eine rege Brüt¬
lust ein , was in der Natur der Sache liegt und
von den kleinen , belgischen Züchtern gefordert
wird , damit sie die Küken für die Mast erhalten .
Wem an einem wirklich hervorragenden Braten
liegt , der sollte sein Interesse einmal dieser
Nasse zuwenden . Sie wird ihn bei nicht zu
fetter Fütterung und reichlicher Bewegung in
jeder Weise zufrieden stellen. W . w .

Haltung und Zucht der Tauben .
Im Oktober wird es auf dem Taubenschlage

still . Da ist die beste Zeit , ihn gehörig zu rei¬
nigen , genügend viel kurze Sttzstangen anzu¬
bringen und verbrauchte bzw . schadhafte
Nester durch neue zu ersetzen. Ebenfalls ist eS
jetzt Zeit , die Zuchtbestände zu ergänzen . Beim
Eingewöhnen der Tauben ist mit Vorsicht zu
Werke zu gehen . Das Einsperren mehr als acht
Tage ist so gut wie zwecklos. Vielmehr muß
darauf geachtet werden , daß die Fremdlinge vor
dem Hinauslassen aus dem Schlage mit den sie
umgebenden neuen örtliche » Verhältnissen be¬
kanntgemacht werden . Dies geschieht zweck¬
mäßig so , baß die Tauben einen Tag , bevor sie
frei fliegen sollen , in einen vorn mit Draht¬
geflecht überspannten Käfig — cs kann auch eine
gewöhnliche Kiste sein — gesetzt werden , der
dann einige Stunden hier , einige Stunden dort ,
also an den verschiedensten Stellen im Hofe,
hingesetzt wirb . Jedenfalls ist dieses Verfahren
besser , als wenn die Tauben durch Binden der
Flügel oder durch Ausziehen von Schwung¬
federn am freien Fluge behindert werden .

Paul Hohmniin - Zerbst .

Dann werden die Gläser kühl gestellt, bis die
Triebe und Wurzeln ziemliche Länge erreicht
haben . Bei den in Töpfen zu treibenden « Zwie¬
beln nimmt man nicht zu fette , wohl aber mit
Sand gemischte Erde . Die Zwiebel muß kest
eingedrückt werden und soll den Topfrand nicht
überragen . Angießen ist nötig . Die e : n-
gepflanzten Zwiebeln kommen nun an einen
dunklen Ort (Keller ) , wo sie am besten mit
Sasid bedeckt werden . Gartenbauinspektor K.

OasWaff ergeflügel im Oktober
Wenn die Gänse nicht auf gewaltsame Weise

gcwullt sind, so kommen sie jetzt, sosern es nicht
schon etwas früher der Fall war , in die Mauser .
Es lohnt sich , die ausgefallenen Federn zu sam¬
meln . Die Besitzerin der Gänse überschaut
ihren Stamm , ehe sie die meisten Junggänse
fortgegeben hat ; denn zuvor muß sie sich dar¬
über klar werben , welche Tiere sie weiterhin
zur Zucht behalten will , um darnach zu ermes¬
sen , welche Junggänse sie für sich braucht . Im
allgemeinen sollte man die weiblichen Tiere ,
wenn sie sich bewährt haben , doch nicht älter als
zehn Jahre werden lassen. Die Gänsertche
müssen schon fort , wenn sie drei Jahr « zur
Zucht benutzt sind . Jetzt ist die richtige Zeit ,
fremde Ganter zu beschaffen. Wer eine Nach¬
zucht erhalten will , deren weibliche Tiere zwei¬
mal im Jahre brüten , bevorzuge die pom-
mersche Raffe . Ende Oktober gehen viele
Frauen dazu über , die Gänse zwangsweise zu
mästen . Dies geschieht entweder mittels eines
Schlauches , durch den dem Tier ein Brei ein¬
geflößt wird , oder durch das Eingehen von Nu¬
deln . Beide Mästungsoerfahren erfordern viel
Zeit , große Pünktlichkeit und Sauberkeit . Ucber -
haupt will das Mästen der Gänse verstanden
sein , sonst wird so manche Gans dabei eingehen .
Holzkohle muß den zu mästenden Gänsen im¬
mer zur Verfügung stehen. Auf mehr als drei
Wochen fürs einzelne Tier sollte die Mastzeit
nicht ausgedehnt werden .

Die Zahl der Enten ist jetzt meist schon bis
auf den Zuchtstamm zusammengeschrumpft . Sie
sind mager zu füttern ; einmal , weil sie nicht
seit werden sollen , zum andern , um Futterkasten
zu sparen . Also hinaus mit ihnen auf den
Teich, die Gräben und Dorfstraßen . Ei » Weich¬
futter , gut durchsetzt mit den billigsten Kar¬
toffeln , dazu reichlich Grünzeug , reicht jetzt für
sie aus . Werden allerdings von den Enten Eier
gewünscht, so müssen sie dementsprechend ani¬
malisches Futter bekommen .

Paul Hohmann -Zerbst .

Das Kleinsilberkaninchen.
Ein « dankbare Raffe haben wir in diesen

kleinen , schönen Kerlen , die nun schon in meh¬
reren Farbenschlägen herausgezüchtet wurden .
Der Vorteil besteht in dem Gewicht von 4 bis
6 Pfund mit der idealen Mitte von 5 Pfund .
Ein solcher Tier gibt für die Familie den er¬
wünschten Braten , ein solches braucht nicht
durch besondere Futtermittel aus bas geforderte
Gewicht heraufgefüttert zu werden , braucht nicht
so groß « und Platz raubende Stallungen . Alles
Dinge , die in der Kaninchenhaltung von größter
Bedeutung sind. Dazu ist es noch schön in
seinem silbernen Kleide , das in der Beurtei¬
lung von ausschlaggebender Bedeutung ist. Bei
dem Schwarzsilber ist die Grundfarbe tief -, ja
lackschwarz , aus der dann die Silberung in
vielen kleinen Silberspitzen hervoripr ' ngt .
„Reifartig " liegt sie auf dem Fell . Daoei muß
sie „gleichmäßig" sein , d . h . keine weißen Spitzen
sollen sich zusammenballen und Flecke bilden .
Das erfordert eine gute und richtige Verpaa¬
rung der Tiere . Die Silberung kommt am
Kopf, vor allem an der Schnauze und an den
Ohren , dann aber an der Blume und den
Füßen oft nicht recht zur Geltung . Solche
Farbfehler können nur durch geeignete Ver¬
paarung ausgeschaltet werden . Dabei ist auch

darauf zu achten, daß nie Helle Tiere mit Hellen
und dunkle mit dunklen gepaart werden , weil

dadurch die Silbernuance sich verstärkt oder ver¬
liert . Die Mittelschatticrung ist die begehrteste ,
nicht etwa nur aus SchönheitSgrtinden , sondern
auch um der Fellverwertung willen . Auch für
das Fell sind daher folgende Forderungen aus¬
gestellt worden : weich und doch dicht , dabei von
mittlerer Länge . So ist es zweckmäßig und
kommt der Farbe und damit anch dem Schön-
hcitscmpftndcn entgegen . An Farben werden
schwarze, braune , gelbe und blaue Klcinsilver
gezüchtet. Als Neuheit wird havauna - silber -
farbig angestrebt . W , W .

Oie Obstbaumpflanzung
an Häuserwänben.

Da die Erzeugung heimischen Obstes noch
lange nicht zur Deckung des eigenen Bedarfs
ausreicht , sollten dort , wo es möglich ist , noch
viel mehr Obstbäume angepflanzt werden . Hier¬
bei ist natürlich die Platzfrage ausschlaggebend ,
doch findet man überall , besonders aus dem
Lande , große Wandflächen an Häusern , Stal¬
lungen . Mauern usw ., die sich vorzüglich zur
Bepflanzung mit Obstbäumen eignen und auf
diese Weise gut ausgenutzt werden können . Be¬
sonders vorteilhaft ist die Anpflanzung von

wanöspm^ ^

Wanöspalierobst , weil es bet der richtigen Sor¬
tenwahl sehr reich trägt . Infolge der Wärme¬
rückstrahlung reift auch das Holz besser aus und
es bilden sich auch mehr Blütenknospen . Ein
freistehender Baum kann diese Vorzüge nicht
haben . Auch ist der Ertrag an Obst viel größer
und besonders regelmäßiger .

Als Pflanzmaterial verwendet man Obst-
bäume , die in Baumschulen herangezogcn und
ihrem Alter entsprechend kräftig entwickelt und
gesund sind . Es eignen sich sowohl Aepfel als
auch Birnen für die Spalterzucht , doch tragen

formlose ? VfandSpaltep

Birnen vielfach reicher und werden weniger von
Schädlingen heimgesucht. Es können nun die
verschiedenen Spalierformen zur Anpflanzung
kommen , wie z . B . das schräge Wandspalier
(Abb . 1 ) ober senkrechte Kondons usw . Jedoch
verursachen diese viel Arbeit . Deshalb sind die
formlosen Spaliere (Abb . 2 ) vvrzuziehcn , bei
dem auch ein Vorteil vorhanden ist, nämlich der
nicht gekünstelte Wuchs und eine dadurch be¬
dingt « schnellere Entwicklung .

Zur Bepflanzung eignen sich besonders nach
Süden , Südost und Sübwesten zeigende Hüuser -
wände .

Die Spalierbäume werden im Herbst ge¬
pflanzt , und zwar nur so tief , daß sie nur bis
zum Wurzeihals in den Boden kommen . Selbst¬
verständlich muß vor der Pflanzung der Boden
gut gelockert Und bas Pflanzloch auf steinigem
Boden mit guter , kalkreicher Muttererde ange -
fttllt werden . Man pflanzt das Spalierobst im
Abstand von 4—5 Meter . Um bei späterem
Wachstum die Zweige anbinden zu können ,
bringt man an bet Hauswand bezw . Mauer in
Abständen von je 40 Zentimeter Holzleisten oder
Drähte an .

Werden die neugepflanzten Bäumchen reich¬
lich mit Nährstoffen versehen und im kommen¬
den Frühjahr und Sommer richtig geschnitten ,
so werden sie bald die aufgewenbete Arbeit
durch reiche Erträge lohnen . Dr . Dö .

Kleintierzucht .
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welcher etwas aut sich halt ,wählt aus der großen Auswahldes cuten SDCsial -Oeschäftes deuindividuell passenden Hut . unterfachmännischer Beratung und istbesser und am billigsten bedient
Unsere Herbst -Auswahl

Oerrenffüte
ist wie immer „vorherrschend “.
Der

Zeutner - Mut
ist

elegant
hervorragend
..am billigsten “

Unsere Preise :
Wollfilz : 2.90. 9.90. 4 .90 und höher
Haarfilz : 5.90. 7 .90. 8.50 . 9 .50. 11 .- u . höher
Velour : 8.—. 14.—. 17.— und höher . ’

mZeumer
Kaiserstr 125/127 .

Möbelfabrik WM * Salzfeld
Qualitätsmöbel in allen Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise .
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagblattes '

Diagonal. Boucle
Uoiour -HöqormarangoShetland

empfiehlt

Willi. Braunagei
HerrenstraBe 7

Gottesdienst -Anzeiger.
Ccnnta «. de» 4 . Oktober 1951.

(foonnelildie ®tobi «ctneinbr .
Stadtkirche . 9410 Uhr : Pfarrer Mondän

SÄST *» .
Pfarrer Lsw . . „ > ^Kleine Kirche . 949 Uhr : Beker Kerner .
Beurle . 9411 Uhr : Chr .»en>lehr« der Al«,
fdabipfarrei I . Pfarrer Dtvndon . 1414 Uhr :
Klnder « ltesdienst . Pfarrer Mondon . fi Uhr :
Bikar Wtbel .

Schlvhkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer
9413 Uhr : Christenlehre Kirchenrat Fischer

Johenniolirche . 8 Uhr : Biker Urban . 1410
Uhr.' Kirchenrat Hindenlang , 9411 Uhr :
Christenlehre »er JohanniSpfarrei . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Biker Urban .

EhriftnSkirche. 8 Ubr : Vikar W !bel. 10 U . :Pfarrer Braun . 1114 Uhr : Christenlehre ,
Sirchenrai Rohde . 1194 llhr : Kindergottes -
dienst in der Diakonisseniiauskavelle . Psr .Breun . 8 llhr : Vikar Urban . , _Markusviarrei slsfemeindehaus Blücherstr .
301 . 10 Uhr : Vikar Boeckb , 1194 Ubr : fttn .
dergottesdienst , Vikar Boeckb .

Lutherklrche. 9- 10 Uhr : Kirchenrat Renner .
% 11 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Renner .9U2 Uhr : lUuderaotteSdienst , Kirchenrat
Renner . 8 Uhr : Vikar Boeckb .MattbänSkirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer
1194 Ubr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer.8 Uhr : Vikar töerver ^Beurle .

Veieriheim . 949 Ubr : Christenlehre , Pfr .
Dreher . 9410 Uhr : SCkar Urban . 1412 Ubr :
KindergottgSidienst, Pfarrer Dreher .

Weiherfelb . 1412 Uhr : Kindergottesdienst ,^ Äakon ^ eEmSkirch « . 10 Uhr - Pfarrer
Branbli . 1114 Ubr : Kindergottesdienst . 146
Uhr : SinogotteSdienst ,

Stadt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober -
kirchenrat Sprenger .

Lwbnui« a Wils « « - Srankenhel « . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gebächiniskirchei . 8 Uhr:
Pfarrvikar Kovv. 9410 Uhr : Pfarrer Sie.Benrath . 9411 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Sie. Benrath . 9412 Uhr : Kindergottesdienst

ftr. 18 D, Eine . Stuf) .
Harrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (äHoWf , . . , .maulstrO . 11 Uhr : K-indergottesdien ».Gemeindehaus Albsteblnng . 9 Uhr : Chri¬
stenlehre, Pfarrvikar Kovv. 10 Uhr : Pfarr¬vikar Kovv . 1114 Uhr : Kindergottesdienst ,Pfarrvikar Kovv.

Rüvtmrr . 1410 Ubr : Pfarrer Lbw . 1411
Uhr : Christenlehre . 1114 Uhr : Kindergottes ,
dienst .

Rintheim , 994 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Korhaird. IO Ubr : Pfarrer Gerhard . 1114
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer (Yerhard.

Svang . -lntberische Gemeinde .Kapelle, Luthervlab . 10 Uhr : Kirchenrat
Papenbrock, mit Abendmahl .

Ltabtmifsto » . Sonntag : 8 Ubr : Bibel¬
stunde. — Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstund «.

Methobtstengemeind «. Karistr . 49b . >410 U . :Prediger Tr . « charvff, Frankfurt . 11 Uhr :
Kindergottesdienst , 5 Uhr : Prediger Dr .
Lcharpff . — Mittwoch : Gehetstunde.ZionSkirch«. Beiertheimer Alle« 4 . 9410 U . :
Prediger Remvv . 9411 Uhr : Svnntagsschul «.>48 Uhr : stud . ihevl Herrmann . — Don¬
nerstag , 8 Uhr : Bibelftunde .

WochengottesdienN« und Bibelbefprechnngen
der vvanaeliichen Etadtaemeinde :

Gemeindehaus der Sstdftadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibelbefprechnng , Pfarrer
Ha nb.

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Pfarrer Mondon : Thema : „ Die Rieder ,
knnft Jesu und daS Ende der Reit " ,Fobanuiskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
gcna n dacht .

Cbristnokirltie. Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde in der Tiakonistenhaußkav -' Üc ,Pfarrer Braun .

LMbcrkirchc. TonnerSiag . abends 8 Uhr :Bikar Funk .
Matthäuskirche . TonnerSiag . abends 811 . :Bikar Gräber .Lndwig -Willielm - Srankenhelm . TonnerS -laa . abends 8 II . : Oberkirchenrat Tvrcnaer .Rüvvurr . Freitag , abends 8 >,4 Uhr : Blbei -

besvrcchnna für Männer im Gcmeindesaal .

Zu vermieten
« ehr sdiSnc , aeränm .,neu hergerichtet«
7 Zimmer-

Wohnung
1 Treppe hoch , Wefi-
enbstrabe 27. sofort od .
IVäter

z« vermieten .Augustastrahe 9, II .
Televhon 2724.

Ettlingerftr . 7 . IV.
5 Zim .-Wohnung
neu hergcr . , init Bad
u . reich ! . Zubehör als -
bald zu vermieten .Näh , bei IM»», m .

Mob . vrakt .
5 Zim .-Woh >>.
mit Bad . Maus .. Bor -
holzstraste 15, hochvar-
terr« für 125 M zuvermieten . RäbeveS

Georg Fleifchmann ,
Augnstastr . 9 . Tel . 2724

4 Zim .-Wohnung
3. Stock, mit Bad u,Mansarde auf 1 . Rov .
zu oerin . Karolinen -
siratze 5, Beiertheim .5 Min , v . Hauvtbhf .
Sofienstrahe 88. II .

schöne , sonnige
4 Zim.-Wolin.
sofort zu vermieten .

Moderne
Neubau.

Mhnmgen
8 « . 4 Zimmer , Badu Loggia auf sofort
ob . später , lehr vrcis -
ivert zu vermiet . An-
rag . : Adleistr . 44 . IV.Telephon . Auskünfte

werden nicht erteilt .

ZurUck
Dr . med . Koellreutter

Facharzt

Mtzarditr . 7 .
1U-

schöne
3 Zim .-Wohnnnn
mit Bad . Loggia und
bcwohnb. Plans , aus
1. Rov . su vermieten .Näheres :
Teleph , 374l » . 5901 .

Zimmer ,frdl . möbl ., zu verm .
Bclfortstr . 11 . I Tr .

Zimmer

»AU« 3immet
evtl . m . Klavierbenütz .
zu vermieten .Sofienftr , 89, III . , I .
Gut möbl . sonn . Zim¬
mer mit elektr . Licht .
Nähe Hauvtvost . sofort
od , svädcr zu vermiet ,

Waldstrabe 83, III .
Mansarde, gut möbl,,Neubau b . Bahnhof ,
« l . L . u . fl . W .. evtl ,mit Pens, an berufst ,Fräul . od . Herrn los .
zu vermiet , bei DIlfch,Karl -Hoffmannstr . 4,

4. Stock.Kleines , einfach
möbl . Zimmer

Nähe Mühib . Tor , fof ,
zu vermieten ,Westendstr, 49. vart .

Im Ev . Gemeinde¬
haus . zu den „Dret
Linden ,
Rheinltratze 14.

ist alsbald ein« schöne
4Immer-

billig zu vermiet.-Näheres beim Berw .Evrifch dafelbst.
3 Zim .-Wohnung
« r . Räume , in . Küche
n . Balkon , Südseite .

utralhzg ., 8 . St „ in
. äla lSveich. U Kel-

lerrämn « , aber keine
Manfardel auf sofortan kinderl, , ruh . , ölt .Ehepaar zu vermiet ,Anzus. Jabnftrah « 10,uur nach telefon . An-
mldg . Nr . 2980. Prets
nach Uebereinkumft,
km Häuf« Sorkstr . 80
I Zim .-Wohnung

mit Bad , eventl . mit
Mädchenzimmer , per
1, Okt , zu vermteten ,ähereS : Sofienstr .
. r , 180. Im Büro .Telephon 2871.

Herrschaftliche
0 Zimmerwabuung

billig zu vermieten ,Görger , Moltkeftr . 185.

3 Zim.-W8l>».
Borbolzstraste 7, iv .

gegen 2 Zimm .-Wohn.
su taitfchen g« lucht .

Näheres
KnegSstr . 75. III .Televbon 5283

BahnboinShe
gut möbl . Zimmer ,el , L, , Badegeleaeub . .an fol , Sr » zu verm .Kramer , Sübendstr . 17.
Fein möbliertes
Schlafzimmer

m . 2 Bett, , nebst Her¬
renzimmer ( Tel .. Bad .el . L . l . Zentralhz, , an
2 Herren zu vm . fge -
aenüb . v . Stadtgart . l .Babnbofstr . 32, IV. l .

Wohn - n . Schlaf,imm .gegcnüb . Park , an Ehe¬
paar od , Herrn , auch
einzeln abzng . Korn -
l' lirwenstr , 1 , II, , r .
Gut möbl . fev . Part .-
Zimmer iof. zu verm ,
Nowackanlage 11 . l .
Wohn - n . Schlaf,imm .beide sehr schön möbl ..mit gut . Klavier , fev ,
Erna , preisw . zu vm.
evtl , auch unmöbliert .

Karlstrafe 66, III .

Vielleicht hilft ein Los
der

Klnssen -Lotterie
( *'8 etwa 15 Pfg . täglich)

Staatl . Lott .-Einnahme

Frh. u. Teulfel
Fernsprech . 990 Douglasslr . 6
dort wo der Greif vor der Post hinschaut.

B . „ . slsgsnts | ) t B U - A U S S t a tt U Vt 9haben wir Ober Sonntag als Innendekoration aufgestellt.
UJäsciienaus Baer , ,nl, w.m. r schm.« Uiaidstraoe37
St Zlmml

beizb. . el , Licht, sofort
zu vermiieten.

Matlmstr , 40. 1 Tr .
Schönes , leeres Zim¬

mer mit Küchenbenütz.
in vermieten . Bohner ,
Lstenweinftr , 17 , IV ,

Möbl . Zimmer
per sofort zu vermiet .

DouglaSstr . 12, ll
Möbl . Zimmer .

s«v„ 5 M wöch ., sofort
od . später zu vermiet .

Lmieustratze 50, II .
1 oder 2 grobe , neu

bergerrchtcte
gut möbl . Zimmer
mit Zentralheiz , sind
in Einfamilienhaus

zu vermiete «.
Angeb . unter Nr . 984
ins Taablattbiiro erb

Ent möbl . Zimm .
m . elekdr . Licht sofort
od . spät, zu vermiet .

Zähringerstr . 28, 11 .
Grobes Zimmer mit

Wohnküche ( leer ) ans
1 . Nov . zu vermieten .

Bunfenstr . 8 , vart .
Zwei gut

möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .Steinstrabe 3. IV.

8ut möbl . Zimm .
fof . ob . spät, zu verm .
Akademtestr. 89, II .

Gut möbl . Zimm . an
Hrn . od . Frl . zu vm.Herrenstr . 62 . III .
Ent möbl. Zimm.
mit el . Licht zu verm .Klanvvechtstr. 30. II .bei Mauer .

^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssobnvlab 3,

4 Treppen .

könn6n Sie Vorbeugen . Machen Sie eine Kur mit
„Schoenenberger ’s“

Knoblauchsaft kombiniert mit Birke u . Brennessel .
„ Schoenenberger ’s naturreine Pflanzenroh¬
säfte ohne chemischen Zusatz sind erhältlich in

allen Reformhäusern .

Schönes

Cafe
mit ca . 40 Sibvläbcn
u . mod. 8 ZI« .- Woh-
nuug auf 1 . November
»u vermieten .Wild . Ruf .Kaiferstvatz« 111 .
Künstlerin sucht Teil¬

nehmerin für schönes
ntelier

Angcb . uni . Nr . 5835ins Tagblaitbüro erb.

VoffächfitAm 1

•fltusverßauf
ln den Artikeln

Strümpfe , Socken , Qandftf)ut)e, Pullover , Weften , Mergeuge ,
diunßfeidene Wäjifye, B̂abyartikel .

Zur schnelleren Räumunggewähre ich

Rabatt Rabatt
Vieser auf alle diese

Artikel
auf alle diese

Artikel

{3e £tftm Samstuf , 3 m Oßt • 1Q3±
225 Kaiserstraße 225

£ ro/fnu «t |
unserer neuen Verkaufsräume

tfCalserstraße 463
zwischen Herren- u . Ritterstr.

Samstag , 3 . OQtohar , tt Wh *

Sesehwm Schneider
Inh : Emmy Rexroth - Schneider
Atelier für aparte Damenhüte

■\

Lederjacke
f . Herrn bist , zu verk.
Schübenstr , 40 . Laden .

Radio (neu)
3 Röhreu - Netzemvsän-
ger , mit Lautsprecher
u . Tonabn ., f . Gram¬
mophon billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Waldstrabe 83, 1 .
Moderner

Ell5-3immero!en
bist , zu verk. Dazlau -
den. Krämerstr . 57, II .

Stfilafzimmer
sehr schönes Modell ,in echt eiche gebeizt,mit Steil . Garderoben -

« atholisdie Stadtgemeind «.
Bahnhosgottesdienst . Der Mandergottes -

dienst am Bahnhof fällt von heut« an bis
auf weiteres aus . . ,St . Stephan . 948 Uhr : Frühmesse . 8 Ubr :
bl. Äesse. 7 Uhr : bl . Messe . 8 Uhr : Deutsche
Singmcsse mit Predigt . 9410 Uhr : Hauvt -
aottesdienst mit Predigt , Hochamt u . Segen .
9412 Uhr : SchüiergotteSdienst mit Predigt ,
942 Uhr : Christenlehre sür die Mädchen.
H8 llhr : Corpor '. s-Christi^Bruderschaft , 611 . :
Rofenkranzandacht mit Predigt und Segen .Altes Binzenttushans . 947 Uhr : hl . Nieste .
0 Uhr : Amt . Während des Monats Oktober
eben Sonntag abend V& Uhr : Nosenkranz-

£?.
* '

(*Wni -fb ^ rdic. -47 Uhr : Frühmesse ,
Uhr : Singmesse mit Predigt . 9410 Uhr :

Hochamt mit Predigt und Segen . 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 942 Ubr :
Christenlehre für die Mädchen. f48 Uvr :
Corporis -Christi -Bruderschaftsandacht . 8 tt, :
Rvlenkranzandacht mit Predigt und Segen .St . Bernbardusktrche . 6 Ubr : hl . Messe
7 Ubr : bl . Mess « . 8 Uhr : Deutsche Singmcssemit Predigt . 9410 Uhr : Predigt . Hochamt und
Segen . 9412 Uhr : SchüiergotteSdienst mit
Nrcdigt . 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
ten . >,Ä Uhr : LorvoriS - Chrifti -Bruderschaft .

6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigt und
^ Ä :bfraue «kirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr :
Sommuntonmesse . 8 Ubr : Deutsche Sin -
messe mit Predigt . 9410 Uhr : Hanpigotte
dienst mit Preb :gt , Hochamt und « egen .
9412 Uhr : Kindergottesbicnst mit Predigt .
942 Uhr : Christenlehre für die Mädchen, 943
Uhr : Corporis -Chnsti -Bruderschast . 8 Uhr !
Rofenkranzandacht mit Predigt .St , Bonifatinskirch «. 8 Uhr : Frühmess«.7 Uhr : Kommunionmess« . 8 Uhr : Singmessemit Predigt . 9410 Uhr : Hauptgottesdicnst m .Predigt . Hochamt und Segen . 9412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen. 943 Uhr : Cvr-
voris -Christi -Bruderschaft mit Segen . 6 Uhr :
Predigt , Äbendgohet und Segen .Herz- Fesu - Kirche . 9410 Uhr : Stngmess« mit
Ä . 943 Uhr: CorporiS -Christi-Bruder-

n !t Segen . — Donnerstag , 947 Uhr :" eichtgelegenheit. 7 11. : SchüiergotteSdienst .Ludwig -Wilhelm -Krankenhei « . Mittwoch.8 Uhr : hl . Messe
Tt . Peter - «nb PaulSkirchc . 6 Uhr : Früh¬

messe n . Beichtgclegenheit. 7 Uhr : hl . Messe .8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt . 9vl0Uhr : Hochamt m . Predigt u . Segen . 9412 11. :Kindergottesdienst mit Predigt . 942 Ubr :
Christenlehre für die Mädchen. 943 Uhr :
CorporiS-Christt-BritberschaftSandacht m . Se¬
gen. 6 Uhr : Predigt und Siosenkkgnzandachtmit Segen . — Fcden Abend 947 Uhr : Rosen¬kranzandacht mit Segen .Hl. Getstkirdie Darlandcn . 947 Ubr : Kom-
miinionmcsse. 8 Uhr : Friihmcssc mit Pre¬digt. 9410 Ubr : Predigt und Hochamt. 9411Ubr : Christenlehre . 2 Uhr : CorporiS - Christi-Brudcrschast.St . - Fosephskirche Grünwinkel . 8 Uhr :
Beicht . 7 llhr : Frühmesse . 9-10 Uhr : Pre¬
digt und HochamUmit Segen . Christenlehre

für di« Mädchen 2 Uhr : « ruderschafts-
andacht. 8 Uhr : Rosenkranzandacht .Hl . Krenzkirche Knicliugen . Samstag , von
2 bis 8 Ubr : Beicht. — Sonntag , 947 Ubr :
bl . Kommunion . Bon 946 Ubr an Beicht.
949 Uhr : Amt mit Predigt und gemeinsamerbl . Kommunion der Pfarrgemeinbe . 942 Uhr :CorvoriS -iChristi-Bruberschast .St . Äntvuiuskavelle vggenftei « . 7 Uhr :

Zu verkaufen

947 Uhr , nnb Donnerstag , 947 U . : hl . Kom¬munion . — SamStag , 948 Uhr : hl . Mess« .St . Jubas -ThabbauSkapell « Teutschneurcut .947 Uhr : hl . Kommunion . — Dienstag , 948Uhr : hl . Messe . — Donnerstag , 947 Uhr ,und Samstag . 947 Uhr : hl , Kommunion . —
Donnerstag , abends 6 ll . : Corvoris -Cbristi -
Bruderschaflsandachl mit Segen .Linkeuheim . Donnerstag . 948 Uhr : hl.Messe mit Beicht und hl . Kommunion .St . Cyriakus - n . Laureuttnskircke Bulach .8 Ubr : Beichtgelegenheit. 7 Ubr : Frühmessemit Predigt . 9410 Ubr : Hochamt mit Predigtund Segen . 11 Ubr : MiidergotteSbienst mitPredigt . 2 Uhr : Corvoris -Christi -Bruber -
schaft. 7 Uhr : feierliche Rosenkranzandachtmit Segen .St . Mi » l. _ haelsklrche Beiertheim . 6 Uhr :Beichtgelegenheit. 947 Uhr : Frühmesse mit
Generalkommunion der Männer und Füng -
linge . 8 Uhr : Deutsch« Singmesse mir Ge-
ncraikommunion der Kinder . 9410 Uhr : Fcst-vrebigt des Hochw . Herrn Professors Barth ,levit . Hochamt mit Tebeum und Segen ,11 Uhr : Kindergottesdienst . 2 Uhr : feierlich«Vesper. Abends 6 Uhr : Rosenkranzandachtmit Segen .St . Rikolauskirche Rüvvurr . 8 U . : Beicht.7 Uhr : Singmesse . 9 Uhr : Amt mit Predigtund Segen . 11 Uhr : Kindergottesdienst mitPredigt . 2 Uhr : CorvorlL -CbriM -Brudcr -
fchaft mit Segen . Abends 947 Uor : Rosen-
kranzandacht mit SegenSt . Kouradskirch « ( Telegr .- Kaserne ) . 7U . :
Frühmesse. 9410 Uhr : Deutsche Sin

^
messe m .

Achtung !
Oiierierr an d. Bera -

»ratz« iHesse« ) svwirin alle» Gegenden
Deutschlands : Wohn-
u , Landhäuser , Villen ,ländl . Wirtschaften ,Gasthäuser mit u . ohne
Metzgerei sowie mit
Bäckereien. Hotels ,Pension .. Metzgereien,Cleschäftsbäuser aller
Art . Mühlen , Güter ,Fabriken nsw., Niiet-
Pachtgeschäfde in jeder
Preislage .

Streng reell« Ber>
mlMima ,Feinste EmpseKungen .Bensbeimer Jmmo -

bilien - Zeutrale
K . Weitzmüller,Bensheim a . d . d ..Rodensteinstrabe 22,am Bahnhof .

Dnuethtondofen
Junker & Ruh .für gröberen Raum

Mt verkaufen .Karlftr . 26, Druckerei ,Telephon 1244 .

. _ - - .. . « egen . — Dienstagund Donnerstag . 7 Uhr : Schülergottesdienst .— Donnerstag , abends 947 Uhr : Rosenkranzmit Segen . — SamStag , 4—7 Uhr : Veicht-gclegenbcit.Stadt . Krankenhaus . Samstag , 2 Ubr :Beichtgeiegenheit. — Sonntag , 94« U . : Sing¬messe mit Predigt . — Mittwoch . 8 Ubr : bl .Messe .

heiligsten mit Segen . Christenlehre .
Altkathallsch« Stadtgemelnd «.Anserftehnngskirchc (Herbstr . 8) . 10 Uhr :Deutsches Amt mit Predigt . 1194 Uhr :Gottesdienst in Dnrlach .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter (FirstCburch 0 ' Christ . Seien » » » Karlsruhe jikiad .)Kr .eaSstr 84 . VoilragSIaal : vorm 994 Uhr.— Mittwoch, abends S Uhr.

Grober , dunkl . eich .
Auszielitil-

1,50 x 1,15 , fast ne»
billig abzugeben bet

Walter .Lubwig - Wilhelmstr .

. _ _ Mscht- —Marmor . Das komvl.
Zimmer kostet

nur 875.— M.
Sain & Mittler,

Waldttrabe 8.

Geiegenheltshaul
Birken-Zimmer !

Hochglanz poliert , modern , alles abgerundet ,statt 930 Mark
nur 770 Mk.

Gebt . Bösinger , Möbelschreinerel.8 Hnmboldtstrah « 8 .

mtH . ZOLLER
Ciegr . 1874 Schnuldarmalster Gegr. 1874

Anfertigung nach MaB
Reparatur • Werkstfitte
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Kaufgesuche

Kl. Cmailberd .
auch etwas defekt , ge¬
sucht , PreiSangeb , tt .
Nr 5840 I , Tagbiattb ,

R!
fluto

br„ 2—4-Sitzer , aeg.
« sucht . Näher .mit PreiSang . u . Äau -

ahr mixt Nr . 5888
ns Tagblaitbüro erb.

Gebrauchtes

oder auch
Dreirad

sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Sir . 963 l . Tagbiattb .
Gebraut erb , eisern«

von Privat zu kaufen
sucht . Eilangcb . mit

. reisangabe «nt . Nr .
5836 t. Tagblaitbüro .

Asthma ist heilbar.
« sthmaknr »ach Dr . Albert » kan» selbst
veraltete Leiben heilen Aerztlich«
Sprechstunden tn Karlsruhe Rudolistr , 12.
eine Trevve , Nähe Durlacher Tor . — Jede «
Dienstag von 10 bis 1 und 2 bis 4 Übe

Offene Stellen

Braver
Konöitorlehrling

aus achtb . Familie fof .aesucht «über Kvft u.
Wohuung .

Konditorei Früh .Lenzstratzc 2,

Zweigstelle
für Immobilien » mit
Kavitalverkehr zu ver¬
geben, evt , Büro, « sch .
Inkassovollmacht ohne
Kantion . Anfvag . erb.
Internat . K- vital . «.

Grundstücksmarkt .
. Baiiel .Orleansktrabe 18,Ls ivsrden uocii einige gut beleumundeteLeute

im Alter von 22 bis 45 Jahren eingestellt.
Meldungen mit AusweispapierenamSamstag , den 3 . Okt., 9 -12 Uhrbei Dir.-Sekr . HurSCfllDanB , Herrenstr . 24II

1 N WSW

.Katermurr
auf Fahrt

und viel» andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Dia Rundschau“.

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Mod . Kinderwag .. elf.Kiuderbett zu verkam .Lachnerstr, 18, vart , r .

Moderne , echt eiche

Schlaf¬
zimmer

zu Jt 420 —, 450 .—,
480 .— usw.

in riesiger Auswahl.
mobeihaus Freundlich
37 39 Kronenstr . 37 39

An den

ruir
Karlsruhe i. B. 40

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau"
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem, Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u . Straße
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